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Kolkraben und Langohren 
Natur im Edertal: Die Mehler Holzroute 

VON WQU GANG LODCKE 

Edertal-Mehlen - Ein warmer 
Sommertag lockt in den küh 
len Wald des Nationalparks 
Kellerwald-Edetsee. Die 6.3 
Kilometer lange .Mehler 
Holz-Route" bietet Einblicke 
in den Wald und seine Be 
wohner. Statt ist am Park 
platz an der Dinkelsburg, 
hoch über Mehlen, mit ei 
nem weiten Blick ins Edertal. 

Die etwa zweistündige 
Tour folgt dem Hedermaus- 
SymboL Zunächst führt sie 
am Fuß des Rabensteins ent 
lang. einem kegelförmigen 
Berg oberhalb des Stausees 
von Affoldern. Der Raben 
stein verdankt seinen Namen 
sicherlich dem historischen 
Vorkommen von Kolkraben. 

Wie zur Bestätigung tau 
chen nach wenigen Schritten 
zwei der fast bussard-großen 
Vögel auf. Ihre charakteristi 
schen Rufe erinnern ein we 
nig an Hundegebell. Der Weg 
führt am Waldrand vorbei, 
mit Blick in eine heckenrei 
che Kulturlandschaft. Arten 
reiche Blühflächen hat dort 
der Mehlener Jagdpächter an 
gelegt. Am Wegrand blühen 
zahlreiche Heidenelkon. 

Der im Mehler Holz beson 
ders wertvolle Bereich des Ra- 
bensteins war bereits 1991 
als Naturschutzgebiet ausge 
wiesen wotden, ehe er 2004 
Teil des Nationalparks wur 
de. Hier sind interessante 
Waldbilder mit vielen Eichen 
zu entdecken, die auf dem 
flachen Schieferboden ein na 
türliches Vorkommen haben. 

Heimat vieler 
Fledermäuse 

Auffällig sind die vielen 
Moospolster. Die alten Ei 
chen sind Lebensraum des 
Mittelspechts, ein naher Ver- 
wandtcr des häufigen Bunt 
spechts. Der Mittelspecht ge 
winnt seine Insektennah 
rung aber nicht wie dieser 
durch Hacken an Bäumen, 
sondern durch Absuchen der 
rauen Eichenrinde. 

Das Fledermaus Symbol, 
mit dem die Wanderroute ge 
kennzeichnet ist. weist auf 
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Auffallender Bewuchs: Der Waldboden im Mehler Holz weist viele Moospolster und 
Moos tepplche auf. toro vofüifliucnw 
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Braunes Langohr Die großen Ohren spielen eine beson 
dere Rolle bei der Ortung seiner Beute . iotoi: curm haak 

Mittelspecht: Auch als Ei 
chenspecht bezeichnet. 

ein großes Vorkommen die 
ser fliegenden Säugetiere. Im 
Mehler Holz leben viele Fle 
dermäuse. zum Beispiel Fran- 
senticdermaus. Rauhaut fle- 
dennaus. Großes Mausohr 
und Braunes Langohr. Die 
Fledermäuse finden Unter 
schlupf in Baumhöhlen, aber 
auch unter der abblnttemden 
Rinde abgestorbener Bäume. 
Durch intensive Forschung 
wurden im gesamten Natio 
nalpark 18 Fledermausarten 
nachgewiesen. Das sind rund 
drei Viertel aller in Deutsch 
land vorkommenden Arten. 

An einer Weggabelung 
geht cs auf dem rechten obe 
ren Weg weiter, denn auf der 
Info-Tafel an der Dinkelsburg 
wild empfohlen, entgegen 
dem Uhrzeigersinn zu laufen. 
Bald ist eine Fläche erreicht, 
wo schon früher Stürme etli 
che Bäume umgeworfen ha 
ben und die Nationalparkver 
waltung zudem 2006 und 

2015 gebietsuntypische Dou 
glasien entfernen ließ. 

Ein Neuntöter-Männchen 
ist gerade mit Futter für seine 
Jungen parat, eine Vogelart. 
die eigentlich in Agrarland 
schaften mit Wiesen und He 
cken anzutreften ist. Das fort 
schreit e nde Geh ölza u fko m- 
men der Wind wurftläche bie 
tet dem Neuntöter einen Le 
bensraum auf Zeit, bis die 
Pioniergehölze wie Hirsch ho- 
lunder. Eberesche und auch 
einzelne Hecken durch Bäu 
me abgelöst werden 

Am Waldrand bei Kleinern 
geht cs wieder auf den Rück 
weg. An einer weiteren Weg 
gabelung führt die linke 
Route durch den Wald zum 
Parkplatz. Der ehemalige 
Forstweg verengt sich stellen 
weise zu einem Pfad, und 
auch hier im östlichen Rand 
bereich des Nationalparks ist 
die beginnende Wildnisent 
wicklung zu beobachten. 

Spechte 
klopfen im 

Nationalpark 
Kolkraben waren im Land 
kreis Waldeck-Franke nbeig 
ausgestorben. Der letzte Brut 
nachweis erfolgte 1910 in der 
Nähe von Haina. Der erste ge 
sicherte neuere Brutnach 
weis gelang erst im Jahr 1989 
im damaligen Waldschutzge 
biet Edersee - heute ist dieses 
Areal Teil des Nationalparks 
Kellerwald-Edersee. 

Die Specht kart ieiung von 
Matthias Schlote (Bringhau 
sen) hat im Jahr 2020 gleich 
vier Mittelspecht-Reviere im 
Mehler Holz ergeben. Das ist 
bei insgesamt 23 Revieren im 
gesamten bisherigen Natio 
nalparkgebiet eine beachtli 
che Zahl. Auch Schwarz 
specht. Grünspecht und 
Kleins pecht wurden dort 
nachgewiesen. 


